
Modulbeschreibung

Modulbezeichnung Kurzbezeichnung

EU-Kartellrecht im globalen Kontext 02-N-P-W25-242-m01

Modulverantwortung anbietende Einrichtung

Studiendekan/-in Juristische Fakultät Juristische Fakultät

ECTS Bewertungsart zuvor bestandene Module

2 numerische Notenvergabe --

Moduldauer Niveau weitere Voraussetzungen

1 Semester grundständig --

Inhalte

Gegenstand der Vorlesung sind zunächst die Voraussetzungen für die Anwendbarkeit des europäischen Kartell
rechts auf Wettbewerbsbeschränkungen, die in Drittstaaten veranlasst werden, das internationale Kartelldelikts
recht (Zuständigkeit welcher nationalen Gerichte und Anwendbarkeit welchen nationalen Kartelldeliktsrechts in 
internationalen Fällen?) und Formen der Kooperation zwischen europäischen und internationalen Kartellbehör
den. Der vergleichende Blick auf das Kartellrecht und die Kartellrechtsdurchsetzung in anderen Jurisdiktionen 
wie etwa den USA erlaubt zudem einen kritischen Blick auf das eigene Recht.

Qualifikationsziele / Kompetenzen

Die Studierenden haben die wesentlichen Konsequenzen der Globalisierung der Wirtschaftsbeziehungen für den 
Wettbewerb verstanden und können erkennen, welche Herausforderungen sie an die Anwendung des Kartell
rechts stellen. Sie sind in der Lage, die Anwendbarkeit des europäischen und deutschen Wettbewerbsrechts auf 
Sachverhalte mit grenzüberschreitendem Bezug selbständig zu beurteilen.

Lehrveranstaltungen (Art, SWS, Sprache sofern nicht Deutsch)

V (1)

Erfolgsüberprüfung (Art, Umfang, Sprache sofern nicht Deutsch / Turnus sofern nicht semesterweise / Bonusfähigkeit sofern möglich)

a) Klausur (ca. 60 Min.) oder
b) Mündliche Prüfung (ca. 15 Min.)

Platzvergabe

--

weitere Angaben

--

Arbeitsaufwand

60 h

Lehrturnus

k. A.

Bezug zur LPO I

--

Verwendung des Moduls in Studienfächern

Bachelor (1 Hauptfach, 1 Nebenfach) Privatrecht (Nebenfach, 2024)
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